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Die Expedition

Erbrecht und Erbſchaftsſteuern
I

Ü

Seit einiger Zeit geht die Rede daß der Reichskanzler den
Ausfall des Tabakmonopols u a auch durch eine Reform der
Erbſchaftsſteuer zu decken beabſichtige Eine Reihe von Blättern
entwickelt denn auch ſchon bezügliche Vorſchläge Dies ſcheint
uns aber noch nicht recht an der Zeit zu ſein erſtens weil
man noch nicht genau weiß ob überhaupt und gegebenenfalls
wie die Regierung nach dieſer Richtung vorzugehen beabſich
tigt und zweitens weil man nicht wobl haltbare Einzelgedanken
vorbringen kann ehe man ſich vollkommen klar darüber iſt
was die Erbſchaftsſteuer eigentlich ſein ſoll wie tief und wie
weit ſie in das Erbrecht einzugreifen beſtimmt iſt Hierüber
einige Betrachtungen anzuſtellen möchten wir uns vorläufig
genügen laſſen es wird zunächſt darauf ankommen daß
das öffentliche Urtheil über dieſe intereſſante und wichtige
Frage ſich klärt

Das Erbrecht ſelbſt iſt bekanntlich heftig von ſocialiſtiſcher
Seite angefochten worden und zwar nicht nur von den Straßen
demagogen ſondern auch von einem Manne wie Laſſalle deſſen
bedeutendſtes wiſſenſchaftliches Werk das Syſtem der erworbe
nen Rechte in ſeiner einen Hälfte nachzuweiſen verſucht daß
unſer heutiges Erbrecht ein einziges großes Mißverſtändniß
eine ſinnloſe Vermiſchung des altrömiſchen Teſtaments und
des altgermaniſchen Jnteſtaterbrechts des Erbrechts ohne Teſta
ment ſei Wir laſſen dieſe Dinge hier auf ſich beruhen
jeder unſerer Leſer weiß daß das Erbrecht ſo unlöslich mit
unſeren einfachſten Vorſtellungen von rechtlicher und ſittlicher
Ordnung verknüpft iſt daß ſeine Bekämpfung ſich nicht nur
gegen einen der ſtärkſten Pfeiler von Geſellſchaft und Staat
ſondern geradezu gegen einen der unvertilgbarſten Triebe der
menſchlichen Natur richtet Jn gleicher Weiſe iſt es ein un
veräußerlicher Trieb wie ein unveräußerliches Recht des Men
ſchen über ſeinen Tod hinaus fortzudauern in ſeinen Werken
dies Recht und dieſer Trieb finden ihren Ausdruck im Erb
recht ohne welches die Familie in ihren Grundveſten er
ſchüttert wäre

Deshalb iſt es die Pflicht geſitteter Stagaten das Erbrecht
zu ſchützen Andererſeits kann daſſelbe aber nur dadurch be
ſtehen daß es vom Staate geſchützt wird und dieſer Gedanke
ſcheint den Erbſchaftsſteuern zugrunde zu liegen Sie werden
in allen civiliſirten Ländern erhoben und machen meiſt einen
erheblichen Theil des Staatsbudgets aus Beiſpielsweiſe tragen
ſie durchſchnittlich in England jährlich 5 Millionen Pfund
Sterling in Frankreich 116 Millionen Franks in Preußen
allerdings nur 4 Mill Mark ein Woraus beiläufig ſchon her
vorgeht daß eine Erhöhung der Erbſchaftsſteuer bei uns
nichts weniger wie unbillig wäre Der Charakter dieſer
Steuer iſt in den einzelnen Ländern ziemlich übereinſtimmend
Steuerobjekt ſind diejenigen Perſonen welche die Erbſchaft
antreten und zwar mit Abſtufung der Steuerpflicht nach den
Verwandtſchaftsgraden in der Weiſe daß die Steuer mit der

Entfernung des Erben im Verwandtſchaftsgrade vom Erblaſſer
wächſt mitbin die entfernten Grade und Nichtverwandte die
höchſten Sätze zahlen Jn manchen Ländern wie in den
deutſchen Staaten beginnt die Steuerpflicht erſt bei den
Seitenverwandten ſo daß die Deſcendenten gerader Linie
Kinder Enkel 2c hier und da auch die Aſcendenten gerader

Linie Eltern Großeltern 2c von dieſer Abgabe nicht be
troffen werden Die Berechnung derſelben geſchieht in
Procenten des Werths der Hinterlaſſenſchaften Der üblichſte
Minimalſatz iſt ein Procent das Moximum für entfernte
Verwandte und Nichtverwandte zehn Procent

Aus dieſen Einzelnheiten geht hervor daß ein innerer Zu
ſammenhang zwiſchen Erbrecht und Erbſchaftsſteuer allerdings
doch nicht beſteht Die Steuer figurirt überall als eine
Unterabtheilung der Stempel oder Verkehrsſteuern ſie
ſcheint durchweg nur erhoben zu werden weil ſie eine äußerſt
bequeme einträgliche vor Hinterziehungen gänzlich geſchützte
Steuer iſt ſie iſt faſt überall rein äußerlich angelegt und ein
tieferes Moment kommt eigentlich nur inſofern zur Geltung
als durch die Rückſicht auf den Verwandtſchaftsgrad zwiſchen
Erblaſſer und Erben das wirthſchaftliche und moraliſche Recht
des Empfängers des ererbten Guts zu einem Momente der
Beſteuerung gemacht wird Auch die Socialwiſſenſchaſt hat
ſich noch ſehr wenig um die Erbſchaftsſteuer gekümmert
erwähnenswerth iſt faſt nur eine allerdings ſehr werth
volle Monographie von Scheel Und doch läßt ſich über
die Erbſchaftsſteuer gründlich nur urtheilen wenn man ſich
über die Bedeutung des heutigen Erbrechts vollkommen klar
geworden iſt

Politiſche Ueberſicht
Wie aus Alexandrien vom Donnerstag berichtet wird

hat Admiral Seymour ein Schreiben an den Khedive gerichtet
worin er wiederholt erklärt daß es keineswegs in der Abſicht
Englands liege Egypten für ſich ſelbſt zu erobern noch auch
irgendwie die Religion und die Freiheiten der Egypter anzu
taſten England bezwecke lediglich den Khedive und das Volk
gegen die Meuterer zu ſchützen und ſei entſchloſſen die Jn
ſurrektion gegen den Khedive zu unterdrücken Jn dem
Schreiben wird Tewfik ferner gebeten die egyptiſchen Soldaten
zu veranlaſſen daß ſie in ihre Heimath zurückkehren und dem
Volke anrathen Arabi und ſeine Anhänger als Verräther
zu behandeln Die Commandanten der fremden Kriegs
ſchiffe hat Admiral Seymour erſucht die Angehörigen ihrer
Nationalität welche etwa nach Alexandrien zurückzukehren be
abſichtigen darauf aufmerkſam zu machen daß der Eintritt
von Waſſermangel in Alexandrien unmittelbar bevorſtehe da
Arabi Paſcha den Mahmudiebkanal abgedämmt habe An
den Ufern des Suezkanals iſt den neueſten Nachrichten zu
folge alles ruhig Leſſeps iſt nach Jsmailia gegangen wie es
heißt infolge von Differenzen welche zwiſchen der Suezkanal
Geſellſchaft und den Engländern entſtanden wären Dem
Reuter ſchen Buregu wird aus Alexandrien vom Freitag

gemeldet es würden zwei Unterhändler aus Kairo die bisher
von Arabi Paſcha in Kafrdowar zurückgehalten worden ſeien
und Vorſchläge Arabi Paſchas zu überbringen hätten in
Alexandrien erwartet Daſſelbe Bureau theilt mit daß die
Engländer beabſichtigten die Forts von Abukir zu bombardiren
weil die dortige Garniſon ſich weigerte nach Alexandrien
zurückzukehren

Auf eine Anfrage Bartlett s erwiderte Gladſtone am Frei
tag im engliſchen Unterhauſe der Botſchafter Lord Dufferin
ſei am Donnerstag dabin inſtruirt worden daß England
wennſchon es ſich die Aktionsfreiheit die dringende Ereigniſſe
nothwendig machen könnten vorbehalte doch gern die Mit
wirkung jeder Macht annehmen werde England ſei daher
auch bereit die Hilfe des Sultans anzunehmen die derſelbe
zu leiſten ſich bereit erklärt habe indem er der Einladung
der Mächte gemäß und unter den ihm von den Mächten ge
ſtellten Bedingungen Truppen nach Egypten ſenden wolle
Die engliſche Regierung wünſche jetzt über die Zahl der
Truppen die der Sultan abſenden wolle über den voraus
ſichtlichen Zeitpunkt ihrer Abſendung und über die Dispoſition
der Truppen weitere Auskunft Der Verzug in den Maß
regeln der Pforte und die Unſicherheit die hinſichtlich der
wirklichen Abſichten des Sultans obgewaltet habe und welche
durch die vom Sultan als Zeichen ſeiner Gunſt an Arabi
Paſcha verliehene hohe Ordensauszeichnung beſtärkt worden
ſei machten es im Jntereſſe der Autorität des Sultans und
des Khedive nothwendig daß der Sultan ſofort und
noch vor der Abſendung von Truppen eine Proklamation
erlaſſe in welcher er Tewfik als Khedive aufrecht erhalte
und Arabi Paſcha zum Rebellen erkläre Ferner er
widerte Gladſtone wenn er jüngſt geſagt habe daß der Sultan
die Gelegenheit zur Jntervention verpaßt habe ſo habe er
damit nur ſagen wollen daß die Gelegenheit wo der Sultan
als Souverän allein und ausſchließlich interveniren könne
vorbei ſei Was die Mitwirkung Jtaliens anbelange ſo könne
er nur ſagen daß die bezüglichen Communicationen mit
Jtalien noch fortdauerten Jm Fortgange der Sitzung theilte
Gladſtone ſodann mit die Regierung habe von dem türkiſchen
Botſchafter Muſurus Paſcha eine Mittheilung erhalten wo
nach der Sultan ſofort Truppen nach Egypten abſenden wolle
einer vom Sultan zu erlaſſenden Proklamation geſchehe in
der Mittheilung aber keine Erwähnung Unterſtaatsſekretär
Dilke erklärte eine Telegramm Cartwright s erwähne indirekte
Communicationen vonſeiten Arabi Paſchas direkte Communi
cationen ſeien von demſelben nicht eingegangen Den An
trag auf Vermehrung des Effektivbeſtandes der Armee um
10,000 Mann nahm das Unterhaus ohne Abſtimmung an
Daily News erfährt der Entſchluß des Sultans Truppen

nach Egypten zu entſenden werde die Aktion der brittiſchen
Truppen nicht im Mindeſten beeinfluſſen Herzog von Teck
iſt dem Stabe des General Wolſeley attachirt worden
Ein Telegramm des Daily Telegraph aus Alexandrien vom
Freitag Vormittag 10 Uhr meldet

Arabi Paſcha telegraphirte heute früh dem Khedive den
Vorſchlag zum Frieden er erbietet ſich ſich in ein Kloſter
zurückzuziehen und fordert für ſich Gehalt und Rang eines
Oberſten und die nämlichen Begünſtigungen ſür Ali Fehmiz
Abdullah Tulba Mahmud und Samy Paſcha ſowie für 5
andere ſeiuer Hauptanhänger Der Khedive hat die Vorſchläge
Arabi Paſchas dem General Aliſon mitgetheilt und um d ſſen
Meinungsäußerung gebeten Kapitän Hatton und 2 Adjutanten
des Generals Aliſon begaben ſich heute früh nach Mahdla zu
einer Beſprechung mit Reouf Paſcha und 2 Ulemas die aus
liner eingetroffen ſind um über die Vorſchläge zu ver

andeln

Die Beſtätigung dieſer einigermaßen verblüffenden Meldung
die man unter den herrſchenden Umſtänden faſt für einen

Berliner Briefe
Berlin auf Reiſen Die franzöſiſche Colonie

28 Juli
Es iſt immer noch todtenſtill in unſerer Stadt Die er

drückende nur ſelten durch heftige und raſche Regengüſſe ge
milderte Hitze hat ihr in den beiden letzten Wochen das Mark
aus den Beinen gedörrt Selbſt der Schreckensruf daß in
Charlottenburg ein Erkrankungsfall an der aſiatiſchen Cholera
vorgekommen ſei vermochte ſie kaum aus ihrem Sommerſchlafe
ein wenig aufzurütteln Sie glaubte nicht an den ängſtlichen
Schrei einer zeilenhungrigen Reporterſeele und ſie hat recht
daran gethan Nun ſchläft ſie in ruhigen und tiefen Athem
zügen weiter Sie oder doch ihr müder Körper denn ihre
Seele iſt aus der ſteinernen Hülle entflohen Berlin iſt eben
nicht zu Hauſe ſondern auf Reiſen

Sie wiſſen es und tragen vermuthlich nicht leicht daran
unſere Landsleute von Rügen bis zum Rieſengebirge und bis
zum Rhein Der Berliner auf Reiſen iſt bekanntlich ſeit
Jahrzehnten mehr gefürchtet wie geliebt als ein abſprechender
aufdringlicher ſpöttiſcher unzufriedener Geſelle Er ſelbſt hat
ſich mit gutem Humor in die arge Kritik gefunden welche
ſeine Touriſtenqualitäten überall im Vaterlande hervorgerufen
haben und ironiſirt ſie ſelbſt durch eine Fülle guter oder auch
ſchlechter Witze Dieſe Fähigkeit der Selbſtironie verſöhnt
immer wieder mit ſeinen weniger anſprechenden Eigenſchaften
es gehört dazu nicht nur ein wirklicher Fonds von Geiſt ſon
dern auch ein wirklicher Fonds von Gemüth Dumme und
ſchlechte Menſchen haben noch nie über ihre eigenen Fehler
geſpottet können es auch gar nicht Was in den Provinzen
am meiſten an dem Berliner auf und mißfällt iſt ein Zug
dummdreiſter Pfiffigkeit und windiger Prahlerei welcher
in ſchreiendem Widerſpruche zu ſtehen ſcheint mit dem groß
herzigen und tapfern Charakter den die Berliner Kinder alle
mal bewährt haben wenn ſie nicht in heiterer Touriſten
ſondern in furchtbar ernſter Kriegsfahrt an und über die
Grenzen des Vaterlandes zogen Man hat oft geräthſelt über
den Berliner Charakter der ein Widerſpruch in ſich zugleich
in argem Widerſpruche mit der märkiſchen und überhaupt der
niederdeutſchen Art ſteht Die Verſuche ihn bis ins

Mittelalter zurückzuverfolgen ſind geſchichtlich fehlgeſchla
gen die Bürgerſchaft von Berlin unterſchied ſich da
mals nach aller Kunde welche wir haben nicht von den
Bürgerſchaften anderer märkiſcher Städte wie Brandenburgs
Spandaus Frankfurts Wie hätte es auch anders ſein
ſollen unter den damaligen Lebensbedingungen Plauſibler
klingt es ſchon wenn man meint das jüdiſche Weſen habe
ſtark auf das ſpecifiſche Berlinerthum abgefärbt Etwas
Wahres iſt daran aber die eigentliche Löſung des Räthſels
kann dieſe Auffaſſung auch nicht ſein Nicht nur widerſtxeitet
eine Menge pſychologiſcher Momente nicht nur ſind die
beiden Charakterformen bei mancher Aehnlichkeit doch im
Grunde zu verſchieden als daß ein Abhängigkeitsverhältniß
zwiſchen ihnen beſtehen könnte ſondern von einem bemerkens
werthen jüdiſchen Einfluſſe könnte auch höchſtens erſt ſeit
hundert Jahren geſprochen werden während der berliner
Charakter ſich mindeſtens noch ein Jahrhundert länger zu
rückverfolgen läßt Damals empfing aber die Stadt ihr
geiſtig gemüthliches Gepräge von den franzöſiſchen Ein
wanderern und durch dieſe Thatſache erklärt ſich der eigen
thümliche Charakter ihrer Bewohner am leichteſten Nicht
nur hiſtoriſch ſondern auch pſychologiſch Denn in ſeinen
Abweichungen von dem niederdeutſchen Weſen ſpürt man am
eheſten franzöſiſche Art heraus

Jn der That als Ludwig XIV 1685 das Edict von
Nantes aufhob und der große Kurfürſt die franzöſiſchen
Proteſtanten durch das Edict von Potsdam in ſeine Staaten
einlud vollzog ſich ein geſchichtliches Ereigniß welches nur
um ſo bedeutender und folgenreicher war je unſcheinbarer es
ſich neben glänzenden Siegen und großen Eroberungen aus
nehmen mochte Der preußiſche Staat war damals im erſten
Entſtehen begriffen er blutete noch aus den tiefen Wunden
die ihm der dreißigjährige Krieg geſchlagen hatte Wohl
hatte die arme und ſchwerfällige Bevölkerung wieder den
Pflug über die Aecker führen gelernt aber Gewerbe und
W lagen völlig darnieder Hier ſetzten die franzöſiſchen

inwanderer mit ver eigenthümlichen Spannkraft des huge
nottiſchen Weſens ein alle Gebiete des gewerblichen Lebens
erfuhren durch ſie die fruchtbarſte und nachhaltigſte Förde
rung um dadurch den Wohlſtand des ganzen Landes dauernd

zu heben Namentlich und vor allem aber in Berlin Die
Stadt zählte damals noch nicht 20,000 Einwohner und ſteckte
vom dreißigjährigen Kriege her ſittlich wie wirthſchaftlich

noch in ſehr kläglichen Zuſtänden Die franzöſiſchen Re
fugiés wurden thatſächlich ihre Erzieher nicht nur in wirth
ſchaftlicher ſondern auch in ſittlicher Beziehung ihr feiner
Anſtand ihre ehrenhafte Geſinnung ihre untadelhafte Lebens
führung lehrte das verwilderte Geſchlecht wieder beſſere
Sitten est un refogié wurde bald ein geflügeltes
Wort welches eine ſichere Bürgſchaft für die Lau
terkeit des Charakters gab Auf allen Gebieten des
öffentlichen Lebens ſtellten die franzöſiſchen Einwanderer
eine ganz unverhältnißmäßig große Zahl berühmter Namen
Weit über ein Jahrhundert hielten ſie als franzöſiſche Colonie
zuſammen welche erſt 1809 ihr geſondertes Dafein einbüßte
ibr äußerlich bemerkenswertheſtes Denkmal iſt heute die
Dorotheenſtädtiſche Kirche und ihre Gräberſtätte Hier haben
die erſten Refugiés gebetet und hier haben ſie ihre müden
Glieder zur ewigen Ruhe gebettet noch lieſt man auf ihren
ſchmuckloſen Grabſteinen die Jnſchriften welche ebenſo von
dem hehren Glaubensmuthe des Märtyrerthums wie von
der wehmütigen Poeſie des Heimwehs erklingen Ein einfacher
Geiſtlicher dieſer Kirche gab 1806 ein ſchönes Beiſpiel von
dem hohen Sinn welcher in der franzöſiſchen Colonie lebt
Nach der Kataſtrophe von Jena als der preußiſche Staat
zerſchmettert darniederlag wie niemals vorher und nachher
als das hochmüthige Junkerthum ſchmachvoll vor dem Sieger
kroch und auch alle übrigen Klaſſen der Bevölkerung von
paniſchem Schrecken geſchlagen waren da trat Erman an ter
Spitze der Geiſtlichkeit beim Brandenburger Thor den ein
ziehenden Eroberern entgegen und ſprach die denkwürdigen Worte
Sire ich wäre ja nicht würdig des Kleides das ich trage

des Wortes das ich verkünde des Königs dem ich diene
wenn ich Ew Majeſtät nicht mit allertiefſtem Schmerze an
dieſer Stelle ſäühe So war der Sieger von MarengoAuſterlitz und Jena noch von keinem Menſchen angeredet
worden Man ſagt daß Napoleon erſchrocken einen Schritt
zurückgetreten ſei ſicher beſtätigt ſind die Worte welche er an
eine Umgebung richtete Quel géant que ce vieux druide
Jamais prètre ne a dit cela
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ſchlechten Witz halten könnte
Ein bleibt freilich noch abzuwartenofficiöſes Telegramm beſagt dazu

London 28 Juli Bis 1 Uhr 30 Min mittags war weder
auf dem Miniſterium des Auswärtigen noch auf dem des
Krieges noch auf der Admiralität eine Beftätigung der Nachricht
des Daily Telegraph, daß Arabi Paſcha ſeine Unterwerfurg
angeboten habe eingetroffen

Dem Reuter ſchen Bureau zufolge ſoll der engliſche Bot
ſchafter bei der Pforte Lord Dufferin ſich dahin geäußert
baben daß es nunmehr zu ſpät ſei für eine Jntervention der
Türkei allein hingegen ſei ein Bedenken gegen eine militäriſche
Cooperation der Türkei nicht vorhanden Ein Telegramm
der Agence Havas bverichtet Lord Dufferin habe in der
Mittwochsſitzung der Conferenz den Antrag geſtellt der Sul
tan möge eine Proklamation erlaſſen durch welche Arabi
Paſcha für einen Rebellen erklärt wird Said Paſcha nahm
dieſen Antrag im Principe an bemerkte jedoch es ſei wün
ſchenswerth dieſe Proklamation erſt zu erlaſſen wenn die tür
kiſchen Truppen in Egypten gelandet ſeien Am Freitag
fand keine Sitzung ſtatt da einzelne Vertreter noch Jnſtruk
tionen erwarteten die Conferenz tritt erſt wie aus Konſtan
tinopel gemeldet wird am Sonnabend wieder zuſammen

Die ruſſiſche Geſetzſammlung publicirt ein vom Kaiſer
beſtätigtes Gutachten des Reichsraths welches die Straf
beſtimmung für Majeſtätsbeleidigung dahin abändert daß das
höchſte Strafmaß welches bisher außer in Aberkennung aller
Standesrechte in 8 jähriger Zwangsarbeitsſtrafe beſtand
künftig nur 16monatliche Feſtungshaft betragen ſoll Der
Geheimrath Zyzurin iſt auf ſein Anſuchen ſeiner Stellung
als Chef des So rn enthoben der wirkl Staats
rath Kulibin I früher Chef der petersburger Probirkammer
zum Director des Bergdepartements ernannt worden
Das Journal de St Pétersbourg meint wenn die Türkei
ſich der Erfüllung der übernommenen Miſſion mit Eifer
und Aufrichtigkeit unterziehe ſo ſei eine Löſung
der egyptiſchen Frage möglich ohne daß irgendeine der Mächte
aus dem gemeinſam feſtgeſtellten Programm heraustrete
Dieſe Annahme laſſe ſich auf den Wunſch der Regierungen
ſtützen die Ordnung in Egypten durch das europäiſche Con
cert wiederherzuſtellen ohne daß man ſich dabei die Schwierig
keiten verhehle welche aus der Lage Großbritanniens erwüchſen

Der Artikel der Times welcher zu verſtehen gebe daß Eng
land bei ſeinem iſolirten Vorgehen frei ſei von den gegenüber
Europa übernommenen Verpflichtungen laſſe ſich wohl nur
als eine Einladung an die Mächte auffaſſen ſich an dem Un
ternehmen zu betheiligen und könne dem Artikel eine beun
ruhigende Bedeutung nicht beigelegt werden

Der ſpaniſche Miniſter des Auswärtigen hat nach einer
Mittheilung der Agence Havas in einem Rundſchreiben an

die ſpaniſchen Geſandten bei den europäiſchen Höfen darauf
hingewieſen daß der Suezkanal für Spanien wegen ſeiner
Colonien von größerer Bedeutung ſei als für einzelne der
Großmächte und daß deshalb bei Regelung der egyptiſchen W
Frage billiger Weiſe Spanien conſultirt werden ſollte

Deutſches Reich
Berlin 28 Juli Aus Wildbad Gaſtein wird gemeldet

Se Maj der Kaiſer ſetzt ſeine Badekur mit dem beſten Erfolge
fort und ſieht überaus wohl und kräftig aus Bei dem kürzlich
eingetretenen Regenwetter hatte derſelbe ſich genöthigt geſehen
ſeine Promenaden und Ausfahrten wenn auch nur auf kurze
Zeit zu unterbrechen Jetzt hat der Kaiſer da ſich das Wetter
geändert hat dieſelben wieder aufgenommen Am 26 d abends
wor der Kaiſer einer Einladung des Grafen LehndorffSteinort
gefolgt Soweit bis jetzt bekannt wird der Hatſer noch vor Mitte
des nächſten Monats auf Schloß Babelsberg vorausſichtlich
ſchon am 11 Auguſt zurückerwartet um daſelbſt mit der Kaiſerin

welche ſchon einige Tage ſrüher aus Homburg dorthin zurückge
kehrt ſein wird gemeinſchaftlich für die nächſte Zeit zu verbleiben

Ein höherer türkiſcher Beamter Sukei Huſſein
Effendi iſt wie es heißt in beſonderen Angelegenheiten über
Wien aus Konſtantinopel hier eingetroffen

Ueber die Frage der Entſchädigung unſchuldig Ver
urtheilter reſp unſchuldig in Unterſuchungshaft
5 altener Perſonen veröffentlicht der ſächſiſche General
taatsanwalt und Reichstagsabgeordnete Dr v Schwarze
im Gerichtsſaal eine Abhandlung betitelt Die Entſchädi
gung für unſchuldig erlittene Unterſuchungshaft und Straf
h Die leitenden Gedanken der Abhandlung ſind nach der

9 e eSchwarze erklärt vor Allem daß er zu Denjenigen gehöre
welche eine Entſchädigung pflicht des Staates nicht anerkennen
jedoch dem Freigeſprochenen eine angemeſſene Entſchädigung zu
nächſt für die erlittene Unterſuchungshaft bewilligen wenn
zugleich feſtgeſtellt ſei daß die angeſchuldigte That überhaupt
nicht begangen oder der Verdacht der Thäterſchaft wider den
Angeſchuldigten völlig beſeitigt worden oder wenn die Handlung
für rechtlich nicht ſtrafbar erklärt werde v Schwarze beſchränkt
die Entſchädigung auf einen Erſatz des durch die Haft erlittenen
materiellen Schadens behandelt ſie jedoch nicht als eine
Ehrenerklärung will vielmehr letztere durch Bekanntmachung
der richterlichen Entſcheidung gewähren Was die Frage der

n des Fiskus durch die Gewährung von Enſchädigungen
anlangt ſo betont v Schwarze daß ſelbſt Jene welche bereits
in der Freiſprechung den Verpflichtungsgrund zur Entſchädigung
finden eine Ausnahme dann zugeſtehen wenn der Ange
ſchuldigte durch ſein Verhalten die Haft veranlaßt hatte
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Genug dieſer Erinnerungen Die franzöſiſche Colonie be

ſteht wie geſagt als ſolche nicht mehr aber iyre Werke zeugen
von ihr Leider fehlt uns noch ein ernſtes Buch über ſie
Unſere Gelehrten graben unermüdlich in dem Schutt vergeſſener
Jahrhunderte um Geſtalten und Völker zu beleben die do
niemals wieder lebendig werden können weshalb ſchreibt keiner
von ihnen eine Geſchichte der franzöſiſchen Colonie Sie wäre
nicht nur eine wiſſenſchaftliche ſondern auch eine politiſche
That Denn ſie würde die Chauviniſten dieſſeits und jenſeits
der Vogeſen belehren daß die beiden größten Kulturvölker
des Continents berufen ſind ſich zu giganzen nicht ſich zu
zerfleiſchen Dichteriſch iſt die franzöſiſche Colonie am ſchönſten
verherrlicht worden in dem Romane Cabanis von Willivald
Alexis welcher bekanntlich in der Zeit des ſiebenjährigen
Krieges ſpielt Der Dichter Wilhelm Häring war ein Ab
kömmling der franzöſiſchen Refugiésfamilie Harenc welche aus
der Bretagne ſtammte ſeine leider noch viel zu wenig be
kannten Dichtungen ſind die reifſten Früchte des vaterländiſchen
Stammes und auch das iſt nicht ohne tieferen eſchichtlichen
Sinn daß dieſer gſänzendſte und treueſte Darſteller berliner
Lebens und Weſens eben auch der franzöſiſchen Colonie ent

ſproſſen war e ſ m

h nach den Kapitaliſten die ſich um die ſichere un

rozeſſuale Schuld Es ſei nicht zu glauben daß nachr Geſichtepunkten die Erſatzpflicht häufig eintreten
würde Die prinzipielle Frage ob der Anſpruch auf Entſchä
digung in vorſtehendem Sinne auf eine Rechtspflicht des
Staats zurückgeführt werden könne beantwortet v Schwarze
verneinend vorausgeſetzt daß die Haft eine geſetzmäßig ver
hängte war denn der Richter verfüge die Haft innerhalb der
eſetzlichen Grenzen und Vorſchriften und es werde daher die
elde nicht dadurch nachträglich in eine unzuläſſige umgewandel
daß der Verdächtige nicht als der Schuldige befunden wurde
Dagegen iſt v Schwarze wie bemerkt der Meinung daß in ge
wiſſen oben angedeuteten Fällen eine erhebliche Billigkeit für die
Entſchädigung des Verhafteten geltend gemacht werden könne
Gegenüber der Formulirung Anderer welche die Entſchädigung
nur gewähren wollen wenn ſich ergiebt daß das Delikt
von einem Dritten begangen wurde bemerkt von Schwarze
nachdem er ſchon vorher darauf hingewieſen hatte daß zumeiſt
ein non liquet Mangel an Beweis der Grund der Frei
ſprechung ſein werde durch jene Formulirung würden die Fälle
ausgeſchloſſen in denen der gegen den Angeſchuldigten ent
ſtandene Verdacht vollſtändig beſeitigt worden
ohne daß zugleich der Beweis geliefert ſei daß der An
geſchuldigte das Delikt nicht begangen habe auch in dieſen
Fällen müſſe derſelbe dem Gerichte gegenüber Demjenigen
gleichaeſtellt werden deſſen Unſchuld ſich ergeben habe
v Schwarze würde daher den Satz formuliren daß der Ver
haftete die Entſchädigung beanſpruchen könne wenn der vor
banden geweſene Verdacht ſich völlig erledigt habe
Die Frage ob es angemeſſen ſei die Entſchädigung deshalb zu
verſagen weil der Angeklagte durch prozeſſuales Ver
ſchulden die Haft veranlaßt oder verlängert habe verneint
Dr v Schwarze Weiter ſpricht er ſich dahin aus daß der
Freiſprechung die Einſtellung der Unterſuchung gleich zu achten
ſei und daß er nicht mir der die Nichterhebung der öffentlichen
Klage im Vorverfahren hierher rechne Anlangend die Ent
ſchädigung wegen unſchuldig erl ttener Strafhaft ſo dränge
ſich hier der Gedanke auf daß in dieſem Falle eine Genug
thuung für den Verurtheilten dringender geboten ſei als im
Falle unſchuldig erlittener Unterſuchungshaft Hier ſei die
thunlichſte Wiederherſtellung der Ehre des Verurtheilten eine
Pflicht des Staates Neben der öffentlichen Ehrenerklärung
gemäß 8 411 Abſ 4 der Reichsſtrafprozeßordnung werde dem
Verurtheilten auf Verlangen auch eine Geldentſchädigung für
den erlittenen Schaden durch das Gericht zuzubilligen ſein
Wenn bei einer Freiſprechung nach der Wiederaufnahme der
erhoben geweſene Schuldbeweis nicht völlig beſeitigt worden
ſo will Dr v Schwarze anders als bei der Unterſuchungshaft
die Entſchädigung doch gewähren weil er in der für ungerecht
erklärten Srrafhaft eine ſo ſchwere Beleidigung erblickt daß
jede weitere Prüfung der Schuldfrage in der hier fraglichen
Richtung unangemeſſen erſcheint

Halle den 29 Jult
Meteorologiſche Station

28 Jult 10 U Ab 29 Jult 7 U Ma
Barometer Millim 759 33 756,52
Thermometer Celſius 16,63 14,75Rel Feuchtigkeit 89,2 90 81,9ind SW1 NNW 16 Uhr früh Thaupunkt n d Klinkerf Hygr 9,8 Waſſer
wärme der Saale 14 Grad

Wetterber d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Pola
28 Juli 8 Uhr morgens Die Unterſchiede im Luftdruck hatten

ſich mehr ausgeglichen die Luftbewegung war daher im weſtlichen
Mitteleuropa ſchwächer geworden im öſtlichen war ſie lebhafter
und nördlich Der weſtliche Theil hatte mehr heiteres der öſtliche
Theil mehr trübes Wetter auch entluden ſich hier Gewitter mit
heftigen Regengüſſen Die Temperaturverhältniſſe hatten ſich
wenig geändert Haparanda 767 11 Nord mäßig heiter
Moskau 761 25 ſtill wolkenlos Hamburg 771 15 Nordweſt
mäßig wolkig Berlin 769 16 Nord ſtill bedeckt Breslau 767

16 Nord mäßig bedeckt Nizza 768 22 Süd leicht wolken
los Paris 772 14 Nordweſt ſtill halb bedeckt

Witterungsausſicht für die nächſten Tage
im mittleren Deutſchland

n Hamburg 29 Juli Das über Frankreich und Südbri
tannien lagernde umfangreiche Gebiet hohen Luftdrucks verſchiebt
ſich oſtwärts und bedingt für unſere Gegenden wärmeres trockenes
und ruhiges Wetter mit meiſt geringer Himmelsbedeckung Ge
witter dürften keine zu erwarten ſein

Provinzial Nachrichten
Der Rachdrack unſerer Original Correſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

Nordhauſen 28 Juli Mit Bezug auf den erheblich ge
ſtiegenen Verkehr der hieſigen Kreis Sparkaſſe und auf das
Anwachſen der Spar Einlagen während der Jahre 1880 und 1881
um 1,958 314 M und 996,543 ſowie aus der Erhöhung der
auf ein Sparkaſſenbuch entfallenden Durchſchnittseinlage von
656 M auf 783 M war gefolgert worden daß der Wohl
ſtand in hieſigem Kreiſe im ſichtbaren Fortſchritt begriffen
ſei Dieſe Schlußfolgerung wird mir von ſehr beachtenswerther
Seite als unzutreffend bezeichnet und vielmehr die Meinung ver
treten daß das erhebliche Steigen der Einlagen bei den Spar
kaſſen gerade in den beiden letzten Jahren einem ganz anderen
Umſtande zuzuſchreiben ſet Die Kreisſparkaſſe hat am 8 Juli
eine Nachweiſung der bei ihr am 31 Dec 1881 vorhanden ge
weſenen Einlagen unter Mittheilung der Nummern der einzelnen
Bücher und der darauf eingezahlten Beträge zuzüglich der ver
rechneten Zinſen veröffentlicht und dieſe Nachweiſung ergiebt daß
die Einlagen von 3000 M und darüber in Summa die Höhe
von 3,561,159 M erreichen Unter dieſen bei der Sparkaſſe
hinterlegten Kapitalien denn Spar Einlagen ſind wohl
ſolche Summen nicht mehr zu rennen befinden ſich Beträge von
18,000 29,000 31, 000 55,000 M 2c Während alſo
Sparkaſſen ihren Statuten wie der Natur der Sache nach lediglich
den Zweck haben ſollen Erſparniſſen ein für alle Fälle
ſicheres und mit kurzer Verfallfriſt zugängliches Unterkommen
zu gewähren giebt die hieſige Kreisſparkaſſe ihrem jebigen Stande

nutzbringende
Verwendung ihrer Gelder keine Sorgen und Mühen machen
wollen Gelegenheit hierzu Während preußiſche und deutſche
Staats und Communalpapiere zu den jetzigen Courxſen über pari
nicht mehr volle 4 Proc gewähren erreicht der Kapitaliſt hier
durch Benutzung der Kreisſparkaſſe volle 4 Proc und hat ſich
über die Sicherheit ſeiner lage auch in den ſchlechteſten Zeiten
keine Scrupel zu machen denn bekanntlich haften alle Kreiseinge
ſeſſenen für die n rer der Sparkaſſe Nicht den fort
ſchreitenden Lehren der r e beweiſe hiernach der
Status der Kreisſparkaſſe ſondern die Ausnutzung des nicht zeit
gemäßen jetzigen Zinsſatzes ſeitens der Kapitaliſten Jn der er
wähnten Zuſammenſtellung ſind nur die 3000 M oder mehr auf
weiſenden Bücher enthalten wollte man eine derartige Ermittelung
vielleicht ſchon auf die Bücher welche 2000 M oder mehr ent
halten ausdehnen ſo würde ſich ergeben daß von den Geſammt
Einlagen von 9,107,000 M weit mehr als die Hälfte ſolche
Kapitalien repräſentire aber nicht langſam anwachſende Er
ſparniſſe kleiner Leute die in der ſicheren Unterb ne 7

wirGeldern ag bewandert reſp dazu nicht befähigt ſind
ferner glei rig auf die günſtige Rentabilität der S r
hingewieſen ie obgleich ſie ſelbſt nur 4 Proc Zinſen für die

ausgeliehenen Kapitalien beanſprucht doch 43 000 M Zinſen
Die Sparkaſſe nimmt aber zur Zeit nur

es bei dem allgemein am Kapitalmarkt
herrſchenden Geldüberfluſſe jetzt nicht möglich iſt zu einem höheren
Zinsfuße Kapitalien gegen genügende Sicherheit unterzubringen
Der Zinsüberſchuß muß demnach auch den Zinsertrag des reichlich
400,000 M ketragenden Reſervefonds enthalten

Lützen 27 Juli Die ſtädtiſche Verwaltung unſerer
Nachbarſtadt Markranſtädt hat ein mit zahlreichen Namens
unlerſchriſten des reiſenden Publikums von Markranſtäd Lützen
und Umgegend verſehenes Bittgeſuch an die königl Eiſen
bahn Direktion in Erfurt gerichtet dahingehend in anbe
tracht des regen Perſonenverkehrs ſämmtliche Schnellzüge
bei Station Markranſtädt halten zu laſſen Jm An
ſchluß an meine Correſpondenz vom 14 d die Generalverſamm
lung der Aktionäre der hieſigen Zuckerfabrik betreffend trage
ich berichtigend und zugleich ergänzend nach daß die re
reits vor jener Verſammlung 20 Proc Dividende ihren Aktionären
auszahlte und 45 Proc zum Baufonds deponirte Die Neu
reſp Aus und Umbauten ſowie die Aufſtellung der neuen Appa
rate ſchreiten flott vorwärts

M Erfurt 28 Juli Anſchließend an die geſtrige Notiz be
treffs des Geſtändniſſes der Katharina Walther in Büß
leben bemerke ich daß ſie ſich erſt ihrem Manne der ſie trotz
ſeines Seelenſchmerzes mit rührender Sorgfalt pflegte und dann
dem Herrn Paſtor Ende offenbarte Mit den Worten Ach ich
wollte ich wäre da wo mein Paul jetzt iſt legte die Frau ein
reumüthiges Geſtändniß ab Sie war am Abend der Blutthat ſo
eben vom Bäcker zurückgekehrt als ſie mitten in der Wohnſtube
ihr kleines Mädchen die 1 jährige Milda auf dem Fußboden
ſich wälzen ſah Das Kind hatte Krämpfe und ſchien wenigſtens
nach der Meinung der Mutter zu ſterben Als gleich darauf der
fünfjährige Sohn Paul geſtand ein Packetchen Streichhölzer in
die unter dem Ofen ſtehende Kaffeekanne geworfen zu haben ahnte
die Mutter ſofort daß das kleine Mädchen von dem vergifteten
Kaffee getrunken habe Bei dieſem Gedanken überfiel ſie erſt eine
furchtbare Angſt dann eine grenzenloſe Wuth Sie öffnete mecha
niſch den Glasſchrank taſtete nach dem Meſſer und war wie ſie
ſich ausdrückte nachdem erſt dieſes in ihren Händen ſich befand
ihrer Sinne nicht mehr mächtig Erſt ſtürzte ſich die Frau auf
ihr bewußtloſes Töchterlein dann dies todt wähnend fiel ſie über
den in den Hausflur flüchtenden Knaben her und ſchlachtete ihn
trotzdem er flehentlich um Schonung bat unbarmherzig ab
Wieder zu klaren Gedanken kommend mochte auch ſie nicht mehr
länger leben ſondern miſchte das Blut ihrer Kinder mittels des
Mordmeſſers mit ihrem eigenen Blute Der Schulze Herr Thiele
ritt ſofort nach Erſurt um der königl Staatsanwaltſchaft Mit
theilung von dem Geſtändniſſe zu machen Jn dieſen Tagen
wird bei fortſchreitender Heilung die Verhaftung der unglück
lichen Frau erfolgen

Friedrichsbrunn b Gernrode a Harz 27 Juli Jn
unſerm freundlichen Harzdorfe ſind zwei Feriencolonien aus
Halle untergebracht die eine beſtehend aus 12 Knaben imGaſthofe zum ſchwarzen Adler die andere gebildet aus 12 Mäd
chen im Gaſthofe zum weißen Roß Unſer Ort liegt 500 M
üb d M und wird an ſeinem obern Ende von dem viel von
Touriſten begangenen Wege von der Viktorshöhe nach Treſeburg
und dem Hexentanzplatze berührt Der Wald meiſt aus Buchen
und zum kleineren Theile aus Tannen beſtehend iſt nach allenSeiten hin nur wenige Minuten vom Dorfe entfernt und wird
überall von ſaftigen Wieſen durchzogen Die Kinder ſind ſofern
es nur die Witterung erlaubt im Freien tummeln ſich auf den
abgemähten Wieſen oder im kühlen Walde umher und genießen
ſo die erquickende Wald und Höhenluft in vollſtem Maße Die
günſtigen Wirkungen des hieſigen Aufenthaltes laſſen ſich ſchon
jetzt bei den meiſten Kindern wahrnehmen und zwar ſowohl an
dem munteren Ausſehen als auch an der ſtrafferen Haltung
Das freundliche Entgegenkommen der Wirthsleute und die gute
Verpflegung erleichtern ihnen die eng von der Heimat
Von Friedrichsbrunn aus laſſen ſich eine Anzahl viel beſuchter
Punkte des Unterhar es mit Leichtigkeit erreichen So beſuchten
die Knaben und Mädchen den Hexentanzplatz Std und
zweimal die Viktorshöhe Std Auch wurde von den Knaben
allein ein Ausflug nach dem weißen Hirſch und Treſeburg

1 Std unternommen Am Dienstag fanden ſich die in der
Umgegend untergebrachten 5 halleſchen Feriencolonien 36 Knaben
und 25 Mädchen in dem benachbarten Dorfe Allrode zu
ſammen Sonnabend den 5 Aug werden die Colonien wieder
heimkehren Den kleinen Coloniſten wünſchen wir auch ſür die
letzte Hälfte ihres Aufenthaltes gutes Wetter damit ſie ge
kräftigt nd glücklich ihre Heimath wieder erreichen

Weißenfels 28 Juli Heute Vormittag ertrank nachdem
vor ſünf Tagen erſt der Oberkellner im hieſigen Bade ein junger
liebenswürdiger Mann von 22 Jahren beim Baden in der Saale
ſeinen Tod gefunden hat und geſtern erſt bei Corbetha auf
gefunden wurde gleichfalls in der Saale der 12jährige Schulknabe
Kraft Sohn des in der Judenſtraße wohnhaften arbeitsunfähigen
Tagelöhners Kraft Derſelbe hatte ſich in Geſellſchaft eines
Kameraden auf den auf dem linken Ufer des Stromes in un
mittelbarer Nähe des Bahnhofes liegenden Floßen umher
getummelt und war von einem derſelben abgeglitten Als er auf
der anderen Seite des Floßes wieder zum Vorſchein kam wurde
er von einem Schiffer der ihn vom rechten Ufer aus hatte ins
Waſſer fallen ſehen und ſofort in den Kahn geſprungen war zwar
da geten allein alle Wiederbelebungeverſuche erwieſen ſich
als erfolglos

Hettſtedt 28 Juli Der Regen vom 26 und 27 d hat
der Wipper eine ſo große Waſſermaſſe zugeführt daß dieſelbe
jetzt zum reißenden Strome geworden iſt und alle in ihrer Nähe
befindlichen Gärten und Felder unter Waſſer geſetzt hat
Frl Meyer die Vorſteherin des hieſigen Kindergartens ver
anſtaltete am vergangenen Mittwoch im FriedrichWilhelmsBadefür ihre kleinen Joolinge ein Feſt das trotz des Regenwetters

a des Publikums beſonders der Damen ziemlich zahlxeich
eſucht war

Aus der Altmark 25 Juli Vom Magiſtrat in Salz
wedel ſind vor einigen Tagen aus einer Stiftung wieder Prä
mien an Dienſtboten welche ſich durch Dienſttreue und
Wohlverhalten ſowie n oraliſche Unbeſcholtenheit ausgezeichnet
haben vertheilt Die Prämien ſind aus ſtädtiſchen Mitteln noch
erhöht und betragen je 20 Mark Es ſind diesmal drei Dienſt
mädchen zwei derſelben zum zweitenmale bedacht

Jm Wahlkreiſe Wittenberg Sch weinitz beabſichtigt
man liberalerſeit s die Herren Kammergerichtsrath Schröder
und Bankdirector Dr Siemens beide in Berlin als Candidaten
für die bevorſtehenden Landtagswahlen aufzuſtellen Die Con
ſervativen werden die Wiederwahl des Generaldirectors
v HülſenHemſendorf und an Stelle des Rentier Winkelmann
die Wahl des Landraths Dr v Koſeritz empfehlen

Eine Notiz der vorigen Sonntagsbeilage welche die Ver
weigerung einer Leichenbegleitung ſeitens eines Geiſtlichen
im Mangsfelder Seekreiſe als einen bedauerlichen Vorfall be
zeichnete enthielt wie uns geſchrieben wird in der Hauptſache
eine den betreffenden Geiſtlichen compromittirende Unrichtigkeit
Nicht der Geiſtliche hatte dem Verſtorbenen das Geleit verweigert
ſondern die Hinterbliebenen hatten ſich im Auftrage des Ver
ſtorbenen jede Betheiligung des Geiſtlichen am Leichenbegängniß
verbeten Die unmotivirte Feindſchaft des Verſtorbenen gegen
ſeinen Pfarrer gab dem Amtsnachbar einen gerechten Grund
ſeinerſeits das ohne Wiſſen des t8griſtichep bei r nachge
ſuchte Geleit zu re Die Schule konnte daher ſelbſtverſtänd
lich ohne geiſtliche Mitwirkung bei dem Begräbniß demſelben
ebenſowenig ſich anſchließen

Ueberſchuß erzielte
4 Proc Zinſen weil

j Jeng 28 Juli Die hieſige Burſchenſchaft G ifeierte in den Tagen vom 25 Juli bis heute t so jühriges



Ammerbach

Stiſtungsfeſt an welchem ſich auch zahlreiche alte Herren be
theiligten Trotz der ſehr ungünſtigen Witterun wider her
Rachmittag eine Fahrt per Extrazug mit klingen er m nach
Schwarzburg unternommen der heute ein ſolenner Auszug nach

folgte burg begeht im Auguſt der2 Köthen 27 Juli b elſchen Gemelnde Graß den
arrer der dortigenS Jahrestag ſeiner Ordinatton zum Prieſter Bei dem am

2 ü Stadt niedergegangenen Gewitter wurde derd ne Da he We Vaaedorf beſchäftigte Arbeiter Reichert
aus Geuz von einem Blitze geſtreift und dadurch ſo betäubt daß
er längere Zeit bewußtlos log und dann nach Hauſe geführt

werden mußte SEin entſetzliches Verbrechen berichtet das L ausConneig ſetlih am Abend des 27 d der dortige Schloſſer
geſelle Karl Heinrich Dathe von der Arbeit in ſeine Wohnung
zurückkehrte fand er ſeine beiden 2 und Jahre alten Kinder
m Bette erwürgt vor Die Ehefrau Dathe s 23 Jahr alt
aus Berlin gebürtig hatte am Nachmittag die Wohnung ver
laſſen und geäußert ſie gehe nach Berlin zu ihrem Vater wohin
auch ihre Kinder am heutigen Morgen bereits gebracht worden
ſeien Einer aufgefundenen Notiz zufolge iſt es unzweifelhaft
daß die Mutter ihre beiden Kinder ermordet hat und es
bleibt nicht ausgeſchloſſen daß ſich die Mörderin ebenfalls das
Leben genommen haben dürfte Anzunehmen dürfte ſeiu daß
das traurige Ereigniß die Folge ehelicher Zerwürfniſſe iſt

Jn Greiz ſtürzte eine im Bau begriffene Schule ein

UniverſitätsNachrichten
Würzburg 28 Juli Profeſſor Bergmann hat der

Fr Ztg zuſolge den Ruf nach Berlin an Langenbecks Stelle
angenommen und wird ſchon im nächſten Semeſter ſeine Vor
leſungen dort aufnehmen

Würzburg 28 Juli Die Nachricht von der Ablehnung
der Promotion des Kultusminikers v Lutz wird in einem
Schreiben des Rector Magnificus an ein nürnberger Blatt
s w dementirt de habe den Dekan der philoſophiſchen

akultät um amtliche Berichterſtattung über die betreffend die
Ehrenpromotionen in der 1 Section ſtattgehabten Vorgänge
erſucht Jn der 2 Section der ich ſelbſt angehöre war abſolut
nichts geſchehen was auch nur den leiſeſten Anhalt für den
Jnhalt der Correſpondenz hätte geben können Der Bericht des
Herrn Dekans hat nun herausgeſtellt daß von dem behaupteten
wahrhaft glänzenden Durchfall abſolut keine Rede ſein kann daß
eine Jnſinuation von München aus den Herrn Kultusminiſter
zum Ehrendoktor der Philoſophie zu ernennen durchaus nicht
ſtattgefunden hat und daß die ohne Motivirung oder Debatte
in geheimer Abſtimmung vollzogene Entſcheidung über die vor
geſchlagenen Kandidaten ſchon am 15 Juni getroffen wurde Jn
keiner folgenden Zeit aber iſt die Fakultätsſektion an dieſe Frage
wieder herangetreten

Freiburg i 28 Juli Dr Alois Riehl bisher in
Graz iſt als Profeſſor der Philoſophie an die hieſige Univerſität
bernfen worden

Vermiſchtes
Zum Unglück auf der MoskauKursker Eiſenbahn Einem

Telegramm des Golos aus Kukufjeff zufolge ſind die durch die
Kataſtrophe auf der MoskauKursker Bahn veranlaßten Aus
grabungen nunmehr beendet und dabei noch 42 Leichen heraus
geſchafft worden

Jn Schwabmünchen BaiernExploſion einer Granate
ſpielten dieſer Tage zwei Kinder im Alter von 6 bezw 8 Jahren
mit einer auf dem Lager von Leckf Id aufgefundenen Granate dieſe
krepirte und verletzte beide Kinder in ſchrecklicher Weiſe ſo daß
das eine derſelben bereits am nämlichen Abend verſtarb

Felsſturz Als am 21 Juli in der Gegend von Lands
kron ein heftiges Gewitter aufzog flüchtete ſich eine Anzahl im
Dittersbacher Steinbruche beſchäftigter Steinmetzgehilfen unter
einen Felſen Plötzlich erdröhnte ein Donnerſchlag ein Theil des
Felſens löſte ſich ab ſtürzte herab und verſchüttete dieſelben
Einer der Arbeiter Bernhard Kaſper wurde noch an demſelben
Abende zwar lebend jedoch lebensgefährlich verletzt hervorgezogen
Die üdrigen fünf konnten erſt imlaufe des folgenden Tages als
zerquetſchte Leichen ausgegraben werden

Ertrunken Am Dienstagvormittag iſt in Zinnowitz Wol
gaſt der Nachmittagsprediger Lopitzſch aus Wolgaſt beim Baden
in der Oſtſee ertrunken Er hatte unmitttelbar zuvor noch einem
älteren Herrn welcher von Krämpfen befallen zugrunde gegangenwar das Leben gerettet indem er ihn aus dem Waſſer gezogen

und den Badewärtern übergeben hatte Während nun dieſe damit
beſchäftigt waren den Verunglückten ins Leben zurückzurufen was
ihnen auch nach längerer Bemühung gelungen iſt ging der Paſtor
Lopitzſch in einer gewiß noch großen Aufregung noch einmal ins
Waſſer und ſank bald darauf zugrunde Er wurde zwar un
mittelbar hernach aus dem Waſſer gezogen allein die Wiederbe
lebungsverſuche waren ohne Erfolg

Thurmeinſturz Aus Löbau wird berichtet daß am Diens
tagnachmittag der Thurm der Strahwalder Kirche ſammt Glocken
ſtuhl eingeſtürzt iſt

Verbrechen Jn Augsburg kam am Donnerstag jedenfalls
mit der Abſicht einer Beraubung der frühere Strohhutfabrikant
und jetzige Commiſſionär Müller morgens 8 Uhr in die Woh
nung einer wohlhabenden Kaufmannswittwe der Frau Caroline
Burthardt unter dem Vorgeben für ein herauszugebendes Adreß
buch Notizen zu ſammeln Jn einem unbewachten Moment zog
Müller einen Revolver und feuerte dieſen auf Frau Burkhardt
ab welche obwohl in den Oberkiefer getroffen noch Kraft hatte
um Hilfe zu rufen Das herbeigeeilte Dienſtmädchen ſah noch
wie der Mörder ſeinem Opfer mit einem dolchartigen Jnſtrument
mehrere Hiebe auf den Kopf verſetzte wurde aber ebenfalls durch
einen Stich in den Oberarm verletzt Als der Mörder jedoch
Leute kommen und keinen Ausweg mehr ſah ſchoß er ſich
ſelbſt eine Kugel in die Stirn und war ſofort eine Leiche Der

er gren Burkhardt iſt zwar nicht hoffnungslos aber
r gefährlich

Aus Tisza Eszlar Eine halbamtliche Depeſche erklärt es
für vorausſichtlich daß die eher binnen acht Tagen
abgeſchloſſen und dann der diesbezügliche Beſcheid gebracht werde
Eſther s Leiche ſoll nach derſelben Quelle gar nicht mehr geſucht
werden da dieſelbe nach dem Ausſpruche der Sachverſtändigen

bereits gänzlich zerfallen ſein muß Von der Aus
dehnung des künftigen Proceſſes ſowie von der bisher gethanen
Arbeit kann man ſich n ch Budapeſti Hirlap einen Begriff
machen wenn man bedenkt daß 31 Individuen als i rege
oder J ſich in Haft befinden und daß bisher 245 ſelb
e olle aufgenommen worden ſind

Ein gewerbsmäßiger Wucherer, der Handelsmann Julius
Cohn aus tauſcha wurde vor einigen Tagen von der görlitzer

trafkammer zu einem Jahre Gefängniß 500 M Geldbuße
bezw noch für je 5 M einen Tag Gefängniß und zwei Jahren
Ehrenverluſt verurtheilt Cohn hatte die Nothlage ſeiner Opfer
ausgenutzt um ſich durch Erheben wucheriſcher Zinſen wider
rechtlichen Vermögensvortheil zu verſchaffen Faſt alle Geſchädigten
ſind durch ihn an den Bettelſtab gekommen Der Häusler Garbe
aus Rauſcha z B mußte für 600 M 72 M pro Quartal Zinſen
zahlen und als das Kapital endlich aus einer Wechſelſchuld in
eine Hypothekenſchuld verwandelt worden war erfolgte ſeitens des
Angeklagten ſofortige Kündigung der Hypothek und das Beſitz
um kam unter den Hammer Jn wenigen Monaten wuchs ein

v äusler Vater ſchen Eheleuten in Steinkirchen gegebenes
arlehn von 429 wofür 445 M geſchrieben wurde auf

v M an welche mit 600 M hypothekariſch geſichert wurden
r Häusler Bath aus Heiligenſee kam durch den Angeklagten

an den Bettelſtab da bei ihm aus 80 M in 2
wurden Jhm hatte Angeklagter verſprochen die Verluſte heraus
zuzahlen wenn er den Strafantrag zurücknehme der Geſchädigte
hat di auch anfangs gethan den Antrag dann aber wieder
erneuert

Betrugsfall Jn Budapeſt wurde am 26 Juni die Straf
angelegenheit des Samuel Grünbaum verhandelt deſſen Ver
brechen ſeinerzeit außerordentliches Aufſehen erregte Grünbaum
hatte im Jahre 1880 einen Menſchen ermordet der Leiche ſeine
eigenen Kleider angelegt und verſchwand hierauf vom Schauplatze
damit ſeine Gattin die Verſicherungsſumme von 15,000 Fl erhebe
Das Gericht in Neuſohl erklärte am 21 Dec v J den Grün
baum des Mordes Betruges und der Dokumentenfälſchung
ſchuldig und verurtheilte ihn zu zwanzigjähriger Zuchthausſtrafe
Die Gattin Grünbaums wurde freigeſprochen Gegen das Urtheil
ergriff der Staatsanwalt bezüglich des Strafausmaßes und der
Freiſprechung der Leni Grünbaum der Verurtheilte gegen das
ganze Urtheil die Berufung Hierauf fällte das Budapeſter Ge
richt folgendes Urtheil Das Urtheil des Neuſohler Gerichtshofes
wird abgeändert der Angeklagte von der Anklage der Dokumenten
fälſchung freigeſprochen und das Strafausmaß auf 15 Jahre
Zuchthaus herabgemindert

Ein verſchmähter Hauptgewinn Der erſte Hauptgewinn
der Hannover ſchen Pferdeverlooſung welche mit dem letzten
großen Rennen verbunden war iſt bis jetzt noch nicht abgefordert
Der Gewinn im Werthe von 12,000 M beſteht in koſtbarem
Silbergeräth und iſt auf Nr 4299 gefallen Da die Friſt
während deren er abgefordert werden muß mit dieſem Monat
abläuſt thut für den Gewinner Eile noth

T Kaninchenzucht auf Neuſeeland Faſt unglaublich er
ſcheint die in einem offiziellen Conſularberichte aus Auckland enk
haltene Mittheilung daß im vergangenen Jahre nicht weniger
als 8,500,000 Kaninchenfelle von Neuſeeland ausgeführt worden
ſind Das Merkwürdigſte daran aber iſt die Thatſache daß vor
zwanzig Jahcen auf der ganzen Jnſel nur ein Kaninchenpaar
exiſtirte das einem Engländer gehörte Jn die Freiheit entlaufen
vermehrte ſich ihre Brut mit ſo erſtaunlicher Schnelligkeit daß
es jetzt nicht weniger als 8,000,000 Kaninchen in Neuſeeland
giebt

Ein Wolf im Gewichte von 84 Pfund wurde am vorigen
Freitag gelegentlich einer Treibjagd auf Hochwild bei Kemnath
im baieriſchen Forſtrevier Frankenreuth erlegt

ahren 900 M

Todesfälle
Am letzten Sonntage iſt in Königsbrück bei Dresden die kaum

dreißigjiährige Gemahlin des Prinzen und Reichstagsabgeordneten
Hermann zu Solms Braunfels an einem Herzſchlage geſtorben
Aus der zehnjährigen Ehe des Prinzen mit der Verſtorbenen
einer Couſine deſſelben iſt nur eine Tochter am Leben Die
Beiſetzung der Leiche wird in der Fürſtengruft in der Kirche der

eigen Abtei Altenberg eine halbe Stunde von Wetzlar
erfolgen

Martin Perels eine in literariſchen Kreiſen wegen ihrer
Exceutricitäten bekannte Perſönlichkeit iſt am 26 Jult in Frank
furt a M geſtorben Jn der Oeffentlichkeit iſt er namentlich
durch die Vorträge bekannt welche er an verſchiedenen Orten
wiederholt über ſeinen eigenen Seelenzuſtand während einer
längeren Geiſteskrankheit die ihn betroffen gehalten hat Trotz
einiger Verſuche auf dem Gebiete der Poeſie hatte ex kein Talent
für dieſe Kunſt gehörte vielmehr zu jenen Unglücklichen welche
die Liebe zur Dichtkunſt mit dem Talente verwechſeln Als
d yator bethätigte er dagegen eine beachtenswerthe Be
gabung

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten

Berliner Börſe 28 Juli Original Wochenbericht der
Saale Zeitung Neben den wirren Nachrichten von dem

egyptiſchen Kriegstheater war es die Ultimo Liquidation welche
in der abgelaufenen Berichtswoche dem Börſenverkehre ſeine
Signatur gab Beide Faktoren waren einer regen Geſchäfts
entfaltung äußerſt hinderlich der erſtere weil er angeſichts der
ſchwankenden Haltung der Pforte und der undurchſichtigen Politik
Englands eine Quelle dauernder Beunruhigung war und der
andere weil er zeigte daß ein großer Theil der beſtehenden
Hauſſeengagements ſich in ſchwachen Händen befindet Von den
letzteren war nur ein geringer Theil in der Lage ſeine Ver
pflichtungen auf den nächſten Monat zu übertragen da die Geld
geber nicht nur eine Erhöhung der Zins reſp Prolongations
raten eintreten ließen ſondern auch hinſichtlich der Kreditfähigkeit
der Reportirenden eine größere Skrupuloſität an den Tag legten
Es mußten unter dieſen Umſtänden mannichfache Poſitionen gelöſt
werden welches nicht in allen Fällen ohne Verluſte möglich war
Das hierbei frei werdende Material übte zeitweiſe einen Druck
auf die Courſe wie auf den Markt aus obgleich dem letzteren die
Aufnahmefähigkeit nicht mangelte Es fehlte aber die Aufnahme
luſt weil die potenten Kräfte unter Berückſichtigung der politiſchen
Lage das gegenwärtige Coursniveau zu Jnveſtirungen nicht ge
eignet halten und es vorziehen in reſervirter Poſition zu ver
harren Daß andererſeits die Contremine keine Neigung zum
Vorgehen zeigt beruht zum weſentlichſten Theile auf der erfreu
lichen Entwickelung unſerer induſtriellen Verhältniſſe und den
hohen Erwartungen welche man auf den Ernteausfall ſetzt
Mehr als dieſen negativen Erfolg konnte das letztgenannte
Moment in dieſer Woche indeß nicht erzielen da in
folge der jüngſten heftigen Gewitter welche das Herein
bringen der noch im Freien lagernden Getreidemengen
ganz weſentlich beeinträchtigten der Erntejubel auf ein be
ſcheidenes Maß herabgedrückt wurde zu welchem Effect
auch die wieder anziehenden Getreidepreiſe das ihrige beigetragen
haben mögen Das Jntereſſe für die in voriger Woche ſtark
pouſſirten Exportbahnen war ziemlich verſchwunden für einzelne
derſelben beſonders für Elbethal und Nordweſtbahn ſowie für
Dux Bodenbacher war ſogar Verkaufsluſt vorhanden Auch die
Schweizeriſchen Bahnen waren eher angeboten weil ihre Be
triebsausweiſe den Erwartungen der Speculation nicht entſprachen
Für Montanwerthe blieb die günſtige Meinung beſtehen wenn
auch die Umſätze das vorwöchentliche Maß bei Weitem nicht
erreichten Das Ergebniß der Woche iſt im Großen und Ganzen
höchſt unbedeutend den wenigen und geringfügigen Courserhöhun
gen ſtehen faſt eben ſo viel Ermäßigungen minimaler Natur ge
genüber Die Rückgänge der erſten Wochenhälfte wurden durch
die Steigerung der letzten Tage vollſtändig paralyſirt Die Börſe
entſchloß ſich nämlich die beabſichtigte Türkiſche Jntervention in
Egypten welche bis dahin ſeitens der Speculation auf das ener
giſcheſte perhorreſcirt war als Beruhigungsmotiv aufzufaſſen und
das Einlenken der Pforte gegenüber den Wünſchen der Weſt
mächte als den Beginn der Löſung der Egyptiſchen Frage zu be
trachten Jn den Deutſchen Anlagewerthen war das Geſchäft
nur in 4 Proc Conſols von welchen größere Poſten zum Ver
kauf kamen fanden nennenswerthe Abſchlüſſe ſtatt Ruſſiſche
Valeurs waren beliebt Für Geld zu Ultimozwecken wurden
5 Proc gezahlt nach beendigter Liquidation ermäßigte ſich
die Rate wieder auſ 5 Proc Der Privatdisconto ſchwankte
zwiſchen 3 und 38 Proec

Zuckerfabrik Glauzig Die Generalverſammlung am
28 d erledigte die Tagesordnung ohne Debatte Die Verſamm
lung beſchloß einſtimmig der Verwaltung Decharge zu ertheilen

und wählte die Herren Friedheim und Peruitſch aufs neue inden ar at Auf eine an die Verein u
Anfrage conſtatirte der Vorſitzende daß die Geſellſchaft in
Getreide eine gut Mittelernte erzielt habe welche größtentheils
bereits eingeheimſt ſei und daß die Rübenernte nach dem jetzigen
Stand der Pflanzen eine ganz h v werden verſpre

Die Staßfurtter chemiſche Fabrik Förſter Grüne
berg befindet ſich in der Lage aus den Ergebniſſen des letzten
Geſchäftsjahrs nicht nur die alte Unterbilanz von 110 000 M
begleichen ſondern auch noch eine Dividende von 12 12 Proc
vertheilen zu können

Halleſche Getreide und Produetenbörſe
icht des Börſen Vereins Seer Halle 29 Juliver 2 Anſchluß der Courtage Weizen 1000 Kilo feſter

Mittelqualitäten 214 227 feinſte bis 237 M bez Rogger
1000 Kilo alter und neuer 162 171 M Gerſte 1000 Kilo
Land bis 150 Chevalier bis 170 M Gerſtenmalz 59 Kilo
4,50 15,00 M Hafer 1000 162 168 abfallende Sorten
billiger Kümmel 50 Kilo in reiner trockener Waare 25 M
geringere Waare entſprechend billiger Mais 1000 Kilo ohne
Angebot Helſaaten 1000 Raps feſter je nach Trockenheit 260
bis 275 M Stärke 50 Kilo anhaltend gute Nachfrage 2200
M Spiritus 10 00 LiterProc loco feſt Kartoffel 50
Rüben ohne Anzebot Rüböl 50 Ko 30, 0 M bz Solaröl
50 Kilo loco und Termine 8,75 M Malzkeime 50 fremde
525 Me hieſige 5,50 M Futtermehl 50K 8, 0 M Kleie
Roggen 50 Kilo 5,90 6,00 M Weizenſchale 5,40 5,50
Weizengrieskleie 5,80 6,00 M Oelkuchen 50 Kilo hieſige loco
ohne Handel ſpätere Termine 7,40 M frei Halle

Halle 29 Jnli Langes Roggenſtroh von 22 25 M
pr 1200 Pfund Maſchinenſtroh von 18 21 M pr 1200 Pfd
Hieſiges Heu altes 5,50 M pr Ctr neues 4 M pr CEtrAuswärtiges Heu von 3 4 M F e Hele 29 Jnß

icht von H Wagner Sohn Halle 29 Julia aftigen Erntewetters blieb die Stimmung für Wetzen

und Roggen ruhig und war über letzte Preiſe nicht zu w
Weizen 12 Säcke à 85 Ko br 225 231 feinſter 237miitere Waare 210 222 geringere 192 207 M Roaggen
12 Säcke à 84 Ko br 165 171 M Gerſte 12 Säcke à 75 Ko
br iſt in neuer Waare nur in Kleinigkeiten offerirt und
à Mark 135 bis 150 bezahlt Hafer 12 Säcke à 50
Ko vbr 100 bis 105 Mark ruſſiſcher zVictoriaErbſen 12 Säckes 90 Ko br M Raps 12 Säcke
à 76 Ko br 243 246 Mark Rübſen 12 Säcke à 76 Ko
br 222 228 M Mais 1000 Ko Donau M doamerikaniſcher M Lupinen pr 1000 Ko M Kümmel
pr 50 Ko 24 MZuckerbericht Halle 28 Juli Rohzucker Die letzten in
hieſiger Gegend noch befindlichen Reſtläger erſten Produktes ca
5000 Etr wurden in dieſer Woche geräumt und kedangen 68,00
bis 68 40 Mark incl Sack Baſis 96 Von Nachproducten wur
den einige Partien zu ca 1 M pro 10 Kilo billigeren Preiſen
gehandelt Auf Lieferung wurden ca 30,000 Ctr theils zu feſt n
theils zu laufenden Preiſen verkauft Umſatz 6000 Etr 000
Kilo Kryſtallzucker über 98 90 M Kornzucker 97 h

do 96 90 do 95 do 94 70zucker 93 Nachprodukte 94 91 00 56,00 51,00do 90 88 50 51,00 48 Unosmoſirte Melaſſe ohne Tonne
9,00 10,00 M HOsmoſirte Melaſſe o T 00 8 50 Mark
Raffinirter Zucker Die Stimmung des Marktes iſt in Folge der
ſehr zuſammengerückten Vorräthe und der ſtärker au tretenden
Nachfrage eine ſehr feſte und wurden Brode wie gem Zucker zu
anziehenden Preiſen gehandelt Raffinade ffein o F M
do fein o F 82,00 Melis e o F 81,00 do mittel
o F 80 00 Gem Raffinade J mit Faß 79,00 80 00
do II m F M Gem Melis J m F 76 50 77,00 M
do II m F Farin blond gelb m F 70,00 66,00 M

Wien 28 Juli Telegr Getreidemarkt Weizen vr
Herbſt 10,10 Gd 10,12 Br pr Friviahr 10,35 Gd 10,25 Br
Roggen pr Herbſt 6,58 Gd 6,63 Br Hafer pr Herbſt 6,58
Gd 6,63 Br Mais pr Juli Aug 8,10 Gd 8,15 Br
Petroleum Antwerpen 28 Jul Nachm Telegr

Schlußbericht Raffinirtes Type wettz loco 17 bez u Br p
Auguſt 17 Br per Seplibr 17 Br per Septbr Decbr
18 Br Weichend Bremen 28 Jult Nachm Telegr
Schlußbericht Niedriger Standard white loco 670 Br pr
Auguſt 6,70 Br vr Sept 80 a 6,85 bez pr Oct Dec 7,10 bez

Hamburg 28 Jult Nachm Telegr Matt Standard
whſte loco 6,76 Br 6,65 Gd pr Juli 675 Gd pr Aug De
10 Gd Stettin 28 Jult Nachm Telegr pr Juli

7,00 Berlin 28 Juli Nachm Termine matt Raffinictes
Standard white pr Ctr mit rage in Poſten von 100 Ctr
Gekündigt Ctr Kündigungsp per 100 eLoco 22,3 per dieſen Monat 22,1 per r rrö
der Sept Octbr 22,1 bez per Oct Nov 22,tz per Nov
Dec 22,8 per Dec Jan 1883

Leipziger BVörſe vom 28 Juli
Zf Kgl Sächſ Thlrgf Kgl Sächſ M

3 RentenAnl 533381,80 G 4 Staatsanl 1869
8 do 1066 81,65 z do 18708 do 50081,8 G 4 do 1867 ab 59 566 101,80 b3
3 do 500 81,80 G 13 Landrentenbr 95,25 G

Thlr 4Mansf Gw 1882 100,09 P3 Staatsanl 1830 183399,00 G 43 do 101,25 G
s do 1830 388 98,75 P 45 do 13879 103,40 G

do 1855 16689,75 P 5 do 1873 101,25 G
4 do 1847 500 101,40 G 5 do Em 1875 104,50 G
4 do 1852 68 500 101,80 bz 442pzStadtob 1863 103,60 G
4 do 1869 500 101,80 bz 144 do 1876 104,50 P

Div St Act Jnd Act Pr uTr Eiſenb St Ar 38 W es Altenburg Zeitz 158,008 Cröllw Papierfabr 191,00 G
144 AuſſigTepiitz 248,900 S 5 do Schuldverſchr 104,00 P
74 Böhm Weſtb 53g 133,00 G p Malzf Schkend 164,00 P
7 Buſchtiehrad Lit A 137,75 G 73 Thür Gasgeſ i Lpz 114,25 G

2 d B7 75 vo StammPr 125,00 P6 Durx Bodenbach 139,50 G 5 Ausl Eiſ P Obl
5 FranzJoſ B 589 83,00 P u e s

5 Böhm NordbahnCiſenb St P A 5 c Em 1871 88 28 P
7 h Altenburg Zeitz 145,50 P 5 Buſchtiehr Ndw 85,75 G
5 Cottbus Großenh 126,00 P 5 do Em 1871 85,40 P
6 Durx Bodenb Lit Al135,00 P 5 do 1872 85,00 bzG
6 do Bi135,00 P 5 Durx Bodenbach 87,75 P

34 HalleSor Guben 79,90 P s do Em 1871 85,25 G
5 do e 13874 104,50 P

Bank u Erd Act 44 GrazKöflacher 323
D Cr A Lpz 158,75bz6 5 do 2,25129,50bz G 5 do Em v 1872 82,25 P

74 Leipz Bank 139,00 5 KaſchauOderberg 84,00 G
s do Kaſſen Verein 106,00bz G 5 Prag Dux fco J 80,75 G
8 do Disc Geſellſch 108,50 P 5 do II Em feo Z 80,7 G
z Sächſ Bank 123,00 G 5 PragTurnau 88,90 G54 Weimar Bank neue 97,00 G s do Em so 88,30 G

0 Zwickauer 83,50 P 5 do Em 1874
Waſſerſtands Nachrichten

Saale Ab Unterh 2,24 29 Morg 2,42Trotha 28 Juli Unterh 3,54 29 Morg 3,34Kalbe 25 Juli Oberp 1,f8 nnge We
Unſtrut Artern 28 Juli amElbe 28 Juli Magdeburg Torgau 90 Wittenberg1,12 Hioßlan 068 Berby 190 Dreden 27 Juli 086



e Empfehle meine groſzartigen Sortimente

schwWarzer und farbiger

See e ein glatt und damafſſirt ſowohl zu Roben als auch zum BVeſatz

Damen Mäntel Fabrik

n 7 53 nn el nlzpantoffelfabrikDie S
Chr Musche Gottesackerg 12

en gros en detall
empfiehlt ihr gutaſſortirtes Lager von fertigen
Holzpantoffeln ſowie Pantoffelhölzern
in nur guter Waare unter billigſter Preisſtellung

e
CEIPZIGER STRNöſi

Nä
en

üütrosr pREis

W

Landmann s Salon
Sonntag 7 Uhr großte Tanzſtunde

I Depoſiten und

mit Z90 p a
1monatlicher mit 306 p averzinſe ich bis auf 2monuatlicher

Baar Linzahlungen Bei täglicher Kündigung mit 200 p a

Weiteres JErnst IIIaassengier
Bank und Wechselgeschäàäſt

Mein Lager ſelbſtgefertigter

en eS Contobücher
halte in großer Auswahl in dauerhaften Einbänden zu ſehr billigen
Preiſen beſtens empfohlen Jede Ex ra Liniatur liefere in kürzeſter

Wilh Schwarz jun
Leipzigerſtraße 20

Fstaben Saſon Sopha
Teppiche

in echt Brüſſel Tapeſtrie Plüſche und brillantem deutſchen Fabrikat
von 4 Meter Größe von A4 bis 60 Mark per Stück

Möbel u Portiéren Stofſe
in Manilla Rips und Elſäſſer fein ausgeſtatteten Druckſtoffen

bunte u weiße Gardinen Stoffe
in jedem Fabrikat von den billigſten Sächſiſchen bis zu den feinſten
geſtickten Schweizer Rideaux empfehle als beſondere Specialität
meines Geſchäfts zu ganz reellen billigſten aber feſten Tagespreiſen

S Robert Cohngroße Steinſtraße 73
DS Eine Partie ältere Teppiche gebe bedeutendunter Preis ab

d

Pianoforte Magazin Grösste Auswahl von
von Pianinos FVlügeln undF Voretzseh Harmoniums

Resonator System KapsMusikdir Halle aſs Wilrelwsetr psFeuriech etc
Bi lligste Preise Grösste Coulangz

e V
S W SM

2 7 2

Der Kindergarten jetzt Martinsberg 5

D Arnerkannt billigſte Preiſe

Otto Weitsech
Halle a d S

Fabrik für REisenbauten
EFisengrosshandlung verbunden mit Eisengiesserel I Ranges

G

An
W InS n n

Best eingerichtetes Etablissement dieser Branche

führt

I

c 77
L

Specialität Gewächshäuser und Wintergäàärten jeder Art mit vorzüglichen Heizungen
Veranden BalKkons Pavillons schmiedeeis Thore und Gitter Gartenmöbel Fenster ete

Prämiirt anf der Gewerbe und Industrie
Ausstellung in Halle a/S I881I Zablreiche Empfehlungen für solide schöne und preiswerthe Aus
führungen nach eigenen mneuen vielfach verbesserten Mustern unter reeller Garantie

Bisernes Baumaterial
Gewalzte I Träger 235 Millimeter hohe Hartwich
schienen letztere von mir als Baumaterial einge V

RFisenbannschienen
Sänulen Anker eiserne Fenster überhauvt
den geſammten Eiſenbedarf für Bauten ſowie ſelbſt
ſtändige Eisen Bauconstructionen jeder Art
liefert zu den billigſten Preiſen
Hunderten von Ausführungen

Otto Neitsech in Halle a

in beſter Qualität

Speecialfabrik für Eiſenbauten
Engros Lager von eiſernem Baumaterial

verbunden mit
Risengiesserei I Ranges

Ilallesche Mneralwasver Pabrik
von

Carl SchondorfRathhausgaſſe 18
empfiehlt

Selters Und Sodawasser
anerkannt als reinſtes kohlenſaures Waſſer ſowie

Limonaden
aus reinen Fruchtſäften von bekannter Güte tägl fr Füll

Selters u Sodawaſſer in Patentverſchlußfaſchen
u W Beſtellungen jeder Größe nach hier und auswärts

e ſ ſowie ab Fabrik werden prompt und frei in s Haus ausgeführt
bei Herrn Kaufmann A HornNiederlagen in Löbejün am Markt

do bei Herrn Kaufm G F Tnomas Lauchſtedt
do bei Herrn Kaufm J O Poetzsech Landsberg

ſämmtliche mouſſirende

e ne e

ſeit 1869 in vielen

W De Br uno F r ey tags z
Manufactur Seiclen Modewaaren

im

L

entgegen
beginnt am 1 Auguſt wieder

an der Poſt beginnt am I Anguft wieder
jederzeit entgegen

Hötel Cafe David
Heute Sonnabend den 29 Juli er Abends 8 Uhr

letztes grosses Schwedisches Nilitair Ooncert
M aegeben von der Copelle des 6 WeſtgotaJnfanterie Regts in Parade

uniform aus Stockholm unter Leitung des königl Muſikdirectors

Der Rindergarten Königſtraße 200

Herrn F Lundin

Gefl Anmeldungen nimmt jederzeit
Clara Maruhn

G fl Anmeldungen nimmt
Anna Senf

Herrn
Nlſuch bittet Achtungsvoll

Restauraut u Garten 2 Rosenthal
Heute Sonnabend Abend Co

ausgeführt von der Löbejüner Bergeapelle unter Le
W Mulier Anfang 8 Uhr Entree 20 Um zahlreichen Be

Fr Klopfleisch
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

nmoerrt
ſtung ihres Dirigenten

Teipz Str 104 S
gold Löwen

7

S

m De S

Jeder erhält
Credit auf

wöchentl oder
wonatliche

Abzahlung
Größte Auswahl

Herrev L
Damen

Kinder
Garderobe

fertig u nach Maaß

Möbel jeder Art
Pert Betten

Ganze
Aussteuern

Bedeut Lager von
Manufactur

Waaren
Wäsche llöte

Lehirme

Dhren ete

Alles Alles ö
auf

Abzahlung

lichtenthal 13

olid
Tederwaaren

größte Auswahl billigſte Preiſe
G E Krause Seipzigerſt 31 a Th

ScChicepezig
Sonntag den 30 Juli

Enten Auskegeln
Dorenberg

Wetterbeobachtung den 28 Juli
3 Uhr Nachmittags Wind Nord
ſchwach Wetter angenehm Temperatur
169 R Wärme Wolken in der 3 und
4 Schicht vorhanden St ömung ſchwach
und verſchieden 3 Schicht Nordoſt 4
Schicht Nord und im Auflöſen begriffen
es iſt anzunehmen daß nachdem in den
letztverfloſſenen Tagen der ſeltene Fall
zu beobachten war daß die Strömung
der 2 Wolkenſchicht von Nordoſt und
die Strömung der 3 Wolkenſchicht von
Südweſt gegen einander kämpften und
hiervon die nordöſtliche den Sieg er
hielt auch eine bedeutende Veränderung
im Witterungsverhalten ſtatthaben wird
ſo daß an Stelle der ſeit mehreren
Wochen ſtattgehabten Regenperiode eine

m an

m

mehr trockene herrſchen wird
Vortrag den 1 Auguſt in Roben

den 2 Auguſt in Langenberg bei Gera
F W Stamnnmebefn

Familien Nachrichten
Als Verlobte empfehlen ſich

Louise Kindler
Ernst Dömitz

Gollme Landsberg
Die glückliche Geburt eines muntern

Töchterchens zeigen hocherfreut an
Eisleben den 28 Juli 1882

Wilhelm Kaspeo und Frau
geb Schmidt

J JJFür den Inſeratentheil verantwortlich
W König in Halle

Mit Betlegen
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Ahn

A

zu i
bei
als
jung

5

das

wie

war
knap

teten

und
gröf

T

faßt

ſein
daß
könr

ſein

wen
er

Bri
wie
die

gew
nien

zu


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1882


